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Grafing/Kirchseeon – Freitag,
der13., ist fürReinerValentin in
diesem Jahr ein Glückstag. In
seiner Grafinger Praxis veran-
staltet er dann eine kleine Fei-
er,auchwennderAnlassneben
Freude auch Wehmut auslöst:
nach einem Dritteljahrhun-
dert ist Schluss. Mit 72 Jahren
kannderbeliebteKinderarzt in
Ruhestand gehen. Er sagt: „Mir
war am wichtigsten, dass es
weitergeht.“
Die lang vergebliche Suche

nach einer Praxisnachfolge
ließ den Mediziner durchhal-
ten,bisübersüblicheRentenal-
ter hinaus. „Aber ich komme
andieBelastungsgrenze“,sagte
er der EZ vor einem runden
Jahr. Nun hat sich eine Kinder-
ärztin gefunden. Sie über-
nimmt die kleinen Patienten,
deren Eltern oft schon bei ihm
von der U1-Untersuchung weg
inder Patientenkartei standen.
„Ein Zeichen, dass man aufhö-
ren sollte“, sagt er schmun-
zelnd.
DieNachfolgerin,MelissaAr-

dan-Bajbouj (sprich: baschbusch),
sei eine ruhige, sehr erfahrene
Kollegin: „Sie macht das sehr
gut“, spricht Valentin ihr das
Vertrauen aus. Er freut sich,
dass es geklappt hat. „Nur lei-
dernicht inGrafing.“DieNach-
folgerin wird die Patienten,
den Terminkalender und das
Personal übernehmen, nicht
aber die Räume. Sie praktiziert
ab Anfang Januar in Kirchsee-
on, in der Familienpraxis der
Hausärztin Vanessa Kerscher
in der Wasserburger Straße.
Melissa Ardan-Bajbouj wech-

selt auseinerMünchnerPraxis,
wo sie14 Jahre tätigwar, in den
Landkreis,wodie Familien-Ma-
ma auf Vollzeit aufstocken
kann. „Ich freuemich sehr auf
die neue Aufgabe“, sagt sie der
EZ. Das Konzept habe inhalt-
lich und menschlich gut ge-
passt. Sie sei vom westlichen
Stadtrandaus,wosiewohnt,öf-
ter zum Schwimmen oder Spa-
zierengehen in der Gegend.

„DasEckgefälltmireinfach!“
Kinderärztin sei schon mit

vier Jahren ihr Traumberuf ge-
wesen – und geblieben, be-
kennt die 50-Jährige: „DieseAr-
beitgibtmiralles,was ichbrau-
che!“ZurzeitmachesieeineZu-
satzausbildungzurKinder-und
Jugend-Psychotherapeutin.
Reiner Valentin ist über-

zeugt, dass die Kollegin mit
dem Sitz im Landkreis Ebers-

berg eine gute Entscheidung
getroffen hat. „Mittendrin zwi-
schen München und den Ber-
gen!“, sagter.Undschütteltden
Kopfüber somancheÄrzte, die
abgelehnt hätten: „Alle wollen
in die Großstadt.“ Dabei sei der
Bedarf in der Region groß, die
Wartezimmervoll,dieanderen
Kinderarztpraxen regelmäßig
an oder über der Kapazitäts-
grenze.

Den 72-Jährigen zieht es im
Ruhestand nicht in die Groß-
stadt – imGegenteil.Mit seiner
Frau Claudia zieht er in die Nä-
he vonRegen inNiederbayern,
aufs Land, nahe dem Bayeri-
schen Wald, „oben am Berg“,
wieersagt.DasPaar istaufdem
Absprung, lebt in einer hiesi-
gen Ferienwohnung, bis es sei-
neZelte inGrafingabbricht.
Valentin bekennt über den

drohenden Ruhestand: „Ich
kann mir schon vorstellen,
dass ich in ein Loch falle.“ Aber
der niederbayerische Winter
locke ihn auf die Langlauf-Loi-
pe, im Sommer wollen die Va-
lentins ausgiebig Radfahren.
Die EZ hat ihn einmal in einer
Überschrift als den „Arzt, der
nicht aufhören kann“ bezeich-
net. Er denkt schon laut dar-
über nach, in einer Praxis an
seinem neuen Wohnort ein
paarStundenmitzuhelfen.„Da
ist es noch viel schlimmer“,
sagterüberdenÄrztemangel.
Fehlen werde ihm Grafing,

seinePraxis, diebekanntenGe-
sichter aus demWartezimmer
und das Team ganz bestimmt.
Der Arzt, der nun aufhören
kann, sagt: „Es hat schon Spaß
gemacht.“ JOSEF AMETSBICHLER

Der Arzt, der endlich aufhören kann
Kindermediziner Reiner Valentin (72) hat eine Nachfolgerin in Kirchseeon

„Mir war am wichtigsten, dass es weitergeht“: Der Grafinger Kinderarzt Reiner Valentin, der
mit 72 Jahren endlich in Ruhestand gehen kann, nachdem er lange nach einer Praxisnachfolge
Ausschau gehalten hatte. Jetzt zieht er nach Niederbayern. ROSSMANN

Melissa Ardan-Bajbouj
Kinderärztin

Ebersberg – Der Verein „Frau-
en helfen Frauen im Landkreis
Ebersberg“, der hinter dem
Frauennotruf steht und bald
dasneueFrauenhausbetreiben
wird, steht vor großen Heraus-
forderungen.DieZahlderhilfe-
suchenden Frauen steigt, die
Aufgaben werden immer
mehr.Die „Kettederhelfenden
Hände“ von Ebersberger Zeitung
und Lions Club Ebersberg hat
dem Verein jetzt 1000 Euro zu-
kommen lassen. Das Geld
stammtausderWeihnachtsak-
tion 2023/2024 und wurde von
EZ-Leserngespendet.
Auch in dieser Weihnachts-

zeit ruft die „Kette der helfen-
denHände“wiederzuSpenden
auf. Die Not vor der Haustüre

lindern – das ist seit Jahrzehn-
ten das Ziel der „Kette“. Stets
haben die Leserinnen und Le-
ser der EZ die Weihnachtsakti-
on großzügig unterstützt und
damit wertvolle soziale Projek-

te in der Region ermöglicht.
DasGeldkommtzu100Prozent
den Schwächsten der Gesell-
schaft zugute, die unverschul-
det inNotgeratensind.
So können Sie helfen: Über-

weisen Sie Ihre Spende an das
Spendenkonto des Lions Hilfs-
werks bei der Raiffeisen-Volks-
bank Ebersberg (IBAN: DE 46
7016 9450 0002 9800 29; BIC:
GENODEF1ASG). Stichwort:
Kette der helfenden Hände.

Sollten Sie eine Spendenquit-
tungbenötigen (fürdasFinanz-
amt erforderlich erst ab einer
Spendensummevon300Euro),
vermerken Sie das bittemit Ih-
rer Anschrift auf demÜberwei-
sungsträger.VielenDank! ac

1000 Euro für Frauen in Not
„Kette der helfenden Hände“ unterstützt Ebersberger Verein

1000 Euro für Frauen in Not (v.l.): Michael Acker, EZ-Redaktions-
leiter, Helga Khamis, Vorstandsmitglied Frauen helfen Frauen,
Angela Rupp, Geschäftsführerin, Werner Miller (Lions) SRO

Landkreis – Sind Sie in diesem
Jahr Eltern geworden? Hat Ihr
KindheuereinsüßesGeschwis-
terchen bekommen? Das
möchten wir sehen: Die Ebers-
berger Zeitung sucht die Babys
des Jahres 2024. ImRahmen ei-
ner Sonderseite stellen wir
zum Jahreswechsel die jüngs-
tenErdenbürgerausdemLand-
kreisEbersbergvorundheißen
sie herzlich willkommen. So
einfach können Sie mitma-
chen: Schicken Sie uns ein Por-
traitfoto von Ihrem Kind, das

2024geborenwordenist.Veröf-
fentlicht werden neben dem
Foto das Geburtsdatum, der
Vorname und derWohnort. Si-
cherlich eine schöne Erinne-
rung für alle. Senden Sie uns
dasFotomitden jeweiligenAn-
gabenambestenperE-Mail,Be-
treff Baby des Jahres, an redak-
tion@ebersberge-zeitung.de.
Einsendeschluss ist Freitag, 20.
Dezember. ez

Wir suchen
die Babys
des Jahres

EZ-AKTION

Grafing – Das Aufgabenspek-
trumvon Ebersbergs Dekan Jo-
sef Riedl, der zugleich Stadt-
pfarrer ist, wird immer größer.
Ab Februar nächsten Jahres
muss er sich auch umdieGläu-
bigen der Nachbarstadt Gra-
fingunddendortigenPfarrver-
bandkümmern.
Das Erzbischöfliche Ordina-

riat München bestätigte am
Dienstag Informationen der
Ebersberger Zeitung, wonach
Grafings Pfarrer AnicetMuton-
kole Muyombi zum 31. Januar

„von seinen Aufgaben als Pfar-
rer und Leiter des Pfarrver-
bands Grafing entpflichtet“
wird. Dies geschehe auf den

WunschdesGeistlichenhin. Er
werde „nach einer geistlichen
Auszeit“ im April eine neue
AufgabeineinemPfarrverband
derErzdiöszeseaufnehmen.
Eine personelle Verände-

runggibtesauch inAßling,wie
das Ordinariat weiter mitteilt.
Die Administration dort über-
nimmt Pfarrer Siegfried
Schöpf, Leiter des Pfarrver-
bands Glonn, bis ein dauerhaf-
terNachfolgerfürPfarrerJakob
Brandl gefunden ist, der Ende
Januar inRuhestandtritt. ac

Grafing braucht neuen Pfarrer
Anicet Mutonkole Muyombi geht auf eigenen Wunsch

Anicet Mutonkole Muyombi
Grafinger Pfarrrer

Landkreis –Einschweralkoho-
lisierter Autofahrer aus dem
Landkreis Ebersberg hat am
späten Montagabend auf der
A8 einen heftigenUnfall verur-
sacht.DieAnschlussstelleHolz-
kirchen musste gesperrt wer-
den.
Gegen 22.30 Uhr fuhr der 59-

Jährige mit seinem Opel Mok-
kainRichtungSalzburg.Ander
Anschlussstelle Holzkirchen
wollte er die Autobahn verlas-
sen, verlor jedoch in der Kurve
die Kontrolle über sein Auto –

vermutlich aufgrund der Alko-
holisierung: Der Fahrer hatte
fastdreiPromille intus, teiltdie
Polizei mit. Der Opel kollidier-
temitdemAnpralldämpferder
Schutzplanke. Dabei wurden
sowohl die Leitplanke als auch
das Fahrzeug stark beschädigt.
Schadenshöhe:50 000Euro.
Der Fahrer blieb wie durch

ein Wunder unverletzt. Gegen
den 59-jährigen Mann wurde
ein Strafverfahren eingeleitet,
sein Führerschein sicherge-
stellt. ag

Mit 3 Promille auf A8
Ebersberger verursacht schweren Unfall

” Ich kann mir
schon vorstellen, dass
ich in ein Loch falle.

Reiner Valentin, Grafinger
Kinderarzt (72), der jetzt in

Ruhestand geht.

ZITAT DES TAGES

Aßling – Unbekannte sind am
Montagzwischen13.45Uhrund
22 Uhr in ein Einfamilienhaus
amOrtsrand von Aßling einge-
drungen. Wie die Polizei am
Dienstag mitteilte, durchsuch-
ten sie alle Räumlichkeiten
nachWertgegenständen. Nach
ersten Erkenntnissen entwen-
deten die Täter Schmuck und
mehrere Armbanduhren im
Wert von mehreren tausend
Euro. Hinweise an die Polizei
unterTel. (0 80 92)82 68 0. ac

Einbruch in
Einfamilienhaus

Kirchseeon – Die Polizei muss-
te am Montag gegen 15.20 Uhr
in Kirchseeon einen 21-Jähri-
gen, der laut schreiend auf der
B 304 umherlief, zu Boden
bringen und fesseln. DerMann
hatte zuvor gegendie Beamten
getreten und diese beleidigt,
wie die Dienststelle in Ebers-
berg mitteilte. Da erkennbar
war, dass sich der Mann in ei-
nem psychischen Ausnahme-
zustand befand, wurde er in ei-
neKlinikeingewiesen. ac

Mann (21) in
psychischer Not


